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Notfallnummern

Allgemeiner Notruf 112

Polizei-Notruf 117

Feuerwehr-Notruf 118

Sanitäts-Notruf 144

Vergiftungsnotfälle 145

REGA 1414

Medizinische Notrufzentrale 061 261 15 15
(Ärzte, Zahnärzte, Apotheken)

Dr. M. Reifler, Grellingen 061 741 12 00

Kantonsspital Bruderholz 061 436 36 36

Kantonsspital Laufen 061 765 32 32

Spital Dornach 061 704 44 44

Augenspital Basel 061 265 25 25

Spitex 061 753 16 16
(Verein für ambulante Dienste)

Kantonspolizei Grellingen 061 745 90 17

Kantonspolizei Aesch 061 751 16 00

Kantonspolizei Laufen 061 766 17 17

Kantonspolizei Liestal 061 921 17 17

Kreiskommando Liestal 061 926 72 72

Strassenhilfe TCS/ACS 140

Die dargebotene Hand 143

Telefonhilfe für Kinder 147

Übrige Notfalldienste via 1811

Öffnungszeiten

G e m e i n d e v e r w a l t u n g
Montag–Freitag     10.00–11.30/16.00–17.15
Dienstag               10.00–11.30/16.00–18.30

G e m e i n d e p r ä s i d e n t
Montag               17.30–18.30
Sprechstunde bitte voranmelden unter:

079 724 08 26

Wichtige Telefonnummern

Gemeindeverwaltung 061 741 17 17

Sozialhilfebehörde 061 743 71 15
(Termin vereinbaren)

Zivilstandsamt Kreis Laufen 061 765 98 60

Brunnmeister, H. Raithofer 061 741 11 57

Lampenwart, R. Bitterli 061 741 11 58

Werkhof Gemeinde, 079 674 20 72
W. Nussbaumer

GGA-Pikettdienst 061 415 49 49

Kindergärten, Schulhäuser
Primarschule Lehrerzimmer 061 741 17 85
Realschule Lehrerzimmer 061 741 18 21

Abwart für beide Schulen, 061 741 20 46
Rita Brunner

Kath. Pfarramt, 061 741 12 44
Pfarrer Imbert Droz

Ev.-ref. Pfarramt,
Pfarrer Claude Bitterli 061 761 64 12
Pfarrerin Regine Konkontis 061 761 62 53

Burgergemeinde Grellingen, 061 741 17 52
Walter Miesch

Sozialhilfebehörde
Bürozeit Dienstag                      14.15–17.00

Donnerstag                     9.15–11.30
Sprechstunde bitte voranmelden unter:
Sozialdienst Laufental              061 743 71 15

Polizeiposten
Dienstag               11.00–13.00/15.00–19.00
oder nach Vereinbarung:
061 745 90 17, Fax 061 745 90 19
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Statistisches

G e b u r t e n

17. Januar 2007 Justin
Sohn von Patrick und Belinda Marquis

Ve r m ä h l u n g e n

keine

H e r z l i c h e  G r a t u l a t i o n
u n s e r e n  b e t a g t e n  S e n i o r e n !

Zum 90. Geburtstag
24. Juni 2007
Erna Erbsmehl-Saladin, Kirchweg 7

Zum 85. Geburtstag
21. Mai 2007
Gertrud Remy-Pflugi, Martisackerweg 5

To t e n t a f e l

3. Januar 2007
Rudolf Oppliger, Jg. 1942

12. Januar 2007
Rudolf Guggisberg-Winiger, Jg. 1920

23. Januar 2007
Max Wenger-Kaiser, Jg. 1924

3. Februar 2007
Franz Montavon-Hof, Jg. 1912

1. März 2007
Blanche Richterich-Cueni, Jg. 1955



Herzlich willkommen!

A l s  n e u e  D o r f b e w o h n e r i n n e n

u n d - b e w o h n e r  b e g r ü s s e n  w i r

i n  G r e l l i n g e n  h e r z l i c h :

Herr Jukka Altermatt

Frau Elvira Belser

Frau Tina Bopp

Frau Denise Bürgi

Herr Marco Cavadini

Frau Vanessa Colella

Frau Caroline Dienger

Herr und Frau Sacha und Tiphaine Hagen

Frau Sabine Halfen

Herr Gregor Hottiger

Herr Lars Hueber

Herr Ives Kupferschmid

Familie Percival und Claudia Kupferschmid 
mit Sohn Tim

Frau Johanna Lienhard

Frau Sandra Meier

Herr Marco Moser

Herr Deniz Özdemir

Frau Kathrin Ortis

Herr Alaguthurairasa Ponnampalam

Herr Kim Sami

Frau Angela Schneider

Herr Hugo Schneider mit Tochter Petra

Familie Bruno und Mariana Sonderegger
mit den Töchtern Sarah und Celine

Herr und Frau Ralf und Nicole Steimle

Herr Thomas Summ

Familie Rosario und Claudia Giordano 
mit Tochter Siria

Frau Jannick Zumbrunnen
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AG
Seewenweg 6
4153 Reinach
Telefon 061 823 80 80
www.nowecom.ch

Zweigstelle:
Laufental /Thierstein

IT • VoIP • Security

Der Energie- und Kommunikationsspezialist

Gesucht
Mitglied für 

unser Redaktionsteam

Wir suchen ein neues Mitglied für 
unser Redaktionsteam. Das Eggflue-Echo

erscheint 4× im Jahr. Sind Sie 
ein/e aufgestellte/r Grellinger/in (oder aus

der Umgebung) und haben Freude 
und Spass am Schreiben? Dann melden 

Sie sich bei uns.

Redaktions-Team Eggflue-Echo: 
Andreas Giger, Telefon 078 714 43 18 

Gemeindeverwaltung: 
Simone Karrer, Telefon 061 741 17 17
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Die Seite des Präsidenten

Liebe Grellingerinnen, liebe Grellinger

Dieses Jahr ist in unserem Dorf der grosse
Schnee bisher ausgeblieben. Was für die Kinder
eher enttäuschend ist, empfinden oft ältere Men-
schen als positiv, da ihnen das Gehen auf ver-
schneiten Strassen und Trottoirs meist sehr viel
Mühe bereitet. Auch ich hätte mir zwar eine
weisse Weihnacht gewünscht, als Finanzchef der
Gemeinde bin ich aber auch nicht unglücklich,
wenn wir weniger Personal und Salz einsetzen
müssen, um die Gehwege und Strassen von
Schneeund Eis zu befreien.

Die Bildungslandschaft im Umbruch
Die Schweizerinnen und Schweizer haben am 
21. Mai 2006 mit über 90% der Neuordnung der
Verfassungsbestimmung zur Bildung zugestimmt.
Damit wurde klar der Wille nach einer Verein-
heitlichung der Bildungssysteme in der Schweiz
zum Ausdruck gebracht. Eine solche Vereinheit-
lichung macht auch durchaus Sinn, sind doch im-
mer mehr Familien gezwungen aus beruflichen
Gründen den Wohnort zu wechseln. Eine opti-
male Eingliederung der Kinder in eine neue
Schule ist aber nur möglich, wenn Schulsysteme
und Lehrpläne schweizweit angeglichen werden.
Auch bei der Beschaffung der Lehrmittel ist eine
Zusammenarbeit dringend nötig. Es macht wirk-
lich keinen Sinn,wenn jeder Kanton eigene Lehr-
mittel für teures Geld anfertigen und entwickeln
lässt, anstatt gemeinsam Ressourcen und Geld-
mittel optimal einzusetzen.
Unsere Region ist in einigen Bereichen diesem
Trend voraus, hat doch das Laufental/Thierstein
mit den bikantonalen Institutionen Musikschule
und Gymnasium hier bestfunktionierende Bei-
spiele für eine sinnvolle Zusammenarbeit bisher
vorgelebt. Das Bildungsgesetz des Kantons Ba-
selland verpflichtet nun aber mit dem §110 das
Laufental die progymnasiale Abteilung bis 2010
vom Gymnasium abzutrennen. Der Regierungs-
rat beantragt nun aber dem Landrat, diesen Arti-
kel aufzuheben. Die Gemeindepräsidentinnen

und Gemeindepräsidenten
des Laufental/Thierstein be-
grüssen diesen Schritteinheit-
lich und haben dies dem Re-
gierungsrat auch schriftlich
mitgeteilt. Die schweizweite
Vereinheitlichung der Bil-
dungslandschaft wird wieder
Veränderungen bringen, vor
denen wir uns nicht ver-
schliessen können und sol-
len. Es macht aber derzeit 
keinen Sinn etwas an unseren gut funktionieren-
den Schulen zu ändern, bevor die Eckwerte der
neuen Bildungslandschaft feststehen.

Grellingen in Liestal stark vertreten
Mit der Neuwahl von Andreas Giger und der
Wiederwahl von Georges Thüring in den Basel-
bieter Landrat stammen zwei der sechs Laufen-
taler Vertreter der Baselbieter Legislative aus
Grellingen. Unser Dorf ist damit in Liestal perso-
nell sehr stark vertreten. Ich gratuliere unseren
Landräten zur Wahl und wünsche Ihnen viel
Kraft und Durchsetzungsvermögen zum Wohl
unseres Kantons und unserer Region.

Projekt «Altersgerechtes Wohnen»
Zuerst möchte ich Ihnen herzlich danken für die
einstimmige Unterstützung des Projektes an der
letzten Gemeindeversammlung und das der Ar-
beitsgruppe damit entgegengebrachte Vertrauen.
Derzeit sind wir daran, die Details der Erschlies-
sung und Umgebung zu planen, um anschliessend
den im 2005 beschlossenen Bau- und Strassen-
linienplan umsetzen zu können. Beim Heizsys-
tem wird abgeklärt, welche Alternativen für das
Projekt selber, oder eventuell in einem grösseren
Heizsystemverbund (z.B. mit Schulhaus/Mehr-
zweckhalle/Polizeiposten), realisierbar wären. In
einem weiteren Schritt wird dann die AG ge-
gründet und danach das Baugesuch eingereicht. 

Ich wüsche Ihnen eine gute Zeit.
Euer «Präsi», Franz Meyer

Eggf lue-Echo 1•2007
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Mitteilungen

Kant. Entscheid 
Genehmigung Teilzonenplan «Hürnenacker»
Mit Beschluss vom 5.Dezember 2006 hat der Re-
gierungsrat den Teilzonenplan «Hürnenacker» ge-
nehmigt und gleichzeitig die unerledigten Ein-
sprachen abgewiesen. Mit dem Teilzonenplan
wurde ein neues Wohnbaugebiet für etwa 10 Ein-
familienhäuser baureif gestaltet. Erschlossen wird
das Baugebiet mit einer privaten Erschliessungs-
strasse.

Gemeinde-
informationen
B e s c h l ü s s e  G e m e i n d e r a t

Baulandumlegung «Sunnefeld»
Auf Antrag der Grundeigentümer hat der Ge-
meinderat ein Gesuch für eine Zonenplanmuta-
tion im Gebiet der Baulandumlegung «Sunne-
feld» an das Raumplanungsamt eingereicht. Mit
der Zonenplanmutation soll eine bessere Auftei-
lung des Baulandes im Perimeter der Bauland-
umlegung erreicht werden. Inzwischen hat die
Vorprüfung ergeben, dass ohne begründeten Be-
darfsnachweis im Rahmen einer Ortsplanungs-
revision keine Aussicht auf Genehmigung in Aus-
sicht gestellt werden kann.

Zonenreglement Siedlung
In der Zeit vom 12. Januar bis 12. Februar 2007
ist das neue Zonenreglement Siedlung in der
Gemeindeverwaltung aufgelegt worden. Alle be-
troffenen Grundeigentümer wurden schriftlich
über die Auflage informiert. Das Zonenreglement
Siedlung ist das eigentliche Baureglement für das
Baugebiet ausserhalb des Ortskern und der Teil-
zonenpläne. Es ist noch vom Regierungsrat zu
genehmigen und in Kraft zu setzen.

Werkleitungen Neutalweg
Für die Erneuerung der Werkleitungen – Wasser,
Kanalisation, Beleuchtung – sind vom Gemein-
derat die Arbeiten ausgeschrieben worden. Die
Werkaufträge werden im Einladungsverfahren
vergeben. Die Ausführung der Arbeiten sind im
Frühjahr 2007 vorgesehen. 

Schulmobiliar/Sekundarschule
Im Schulzimmer der 6. Sekundarschulklasse im
Gemeindehaus wurde das alte Schulmobiliar
ersetzt. Erneuert wurden die Pulte und Stühle.  

Gebührenansätze
Für das Jahr 2007 sind durch die Gemeindever-
sammlung oder vom Gemeinderat ein Teil der
Gebühren neu festgelegt worden. 
Die neuen Ansätze sind:
Kehrichtgrundgebühr pro Haushalt: Fr. 30.–
Hundegebühr für den 1. Hund: Fr. 70.–
Hundegebühr ab 2. Hund: Fr. 100.–
Verzugszinse auf Gemeindegebühren: 5% 

Schutzwald Baselstrasse
Wegen der Sicherheit musste im Winter 2006 ein
grösserer Waldabschnitt an der Baselstrasse gero-
det werden. Zusammen mit den kantonalen Stel-
len wird vom Gemeinderat gegenwärtig abgeklärt,
welche Massnahmen getroffen werden müssen,
um den Wald wieder aufzuforsten. 

Wasserversorgungsplanung
Für die Region 10, Laufental, hat das Amt für
Umwelt und Energie die Planung der generellen
Wasserversorgung aufgenommen. Ziel ist es, die
Wasserversorgung unter den Gemeinden abzu-
stimmen und nach Möglichkeit zu vernetzen. In
der Planung werden die Interessen der Ge-
meinden Duggingen und Grellingen prioritär
behandelt.

A l l g e m e i n e  I n f o r m a t i o n e n

Einwohnerstatistik
Im zweiten Semester 2006 war aufgrund der Mu-
tationen in der Einwohnerkontrolle festzustellen,
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dass mehr Personen aus der Gemeinde weggezo-
gen sind als sich neu angemeldet haben. Dies
führte dazu, dass die Einwohnerzahl per Stichtag
wieder etwas unter 1700 Personen gefallen ist.
Reduziert hat sich insbesondere der Anteil der
ausländischen Bevölkerung – der Anteil der
Schweizerbürger ist praktisch unverändert ge-
blieben. Per Stichtag war die Bevölkerungsstruk-
tur der Gemeinde folgende:

Nationalität 1.1.2007 1.1.2006

Frauen, Schweizer 594 595

Männer, Schweizer 626 627

Frauen, Ausländer 210 226

Männer, Ausländer 262 267

Total 1692 1715

Konfession

Röm.-katholische 704 722

Ev.-reformierte 320 316

Christkatholische 6 6

Andere Konfessionen 432 442

Konfessionslos 230 229

Total 1692 1715

Wanderungen

Zuzüger 105 121

Geburten 17 19

Total 122 140

Wegzüger 137 129

Todesfälle 8 10

Total 145 139

Stimmberechtigte 11.2.2007 21.5.2006

Kant. Stimmrecht 999 999

Auslandschweizer 12 11

Eidg. Stimmrecht 1011 1010

Maturitätszeugnis
Im Dezember 2006 hat ein Gymnasiast aus Grel-
lingen die Mittelschule am Gymnasium Laufen-
tal-Thierstein erfolgreich abgeschlossen. 
Marc Richterich hat im Schwerpunktfach Wirt-
schaft die Matura erworben. Dem ehemaligen

Gymnasiasten gratulieren wir herzlich zum er-
folgreichen Mittelschulabschluss und wünschen
ihm, dass er seine beruflichen Ziele erreichen
möge.

Landratswahlen
Bei den Landratswahlen vom 11. Februar 2007
sind gleich zwei Mitbürger aus Grellingen zu
Landräten für die neue Amtsperiode vom 1. Juli
2007 bis 30. Juni 2011 gewählt worden. Herr
Georges Thüring wurde als Landrat bestätigt und
Herr Andreas Giger ist neu in den Landrat ge-
wählt worden. 
Den beiden Landräten gratulieren wir herzlich
zur Wahl in das kantonale Parlament. Ein derar-
tiges Amt hat viele Facetten.
Parlamentarier können auf
regionaler Ebene mitgestal-
ten, die gesellschaftliche Ent-
wicklung beeinflussen, politi-
sche Ideen lancieren und
viele Aktivitäten einleiten. 
Den beiden Landräten wün-
schen wir viel Erfolg in ihrer
anspruchsvollen Aufgabe.
Wir hoffen, dass sie sich für
eine nachhaltige Entwick-
lung im Kanton einsetzen
werden und dabei immer
auch die Interessen unserer
Region vertreten. Zusammen
mit der Bevölkerung werden
die beiden Landräte zu gege-
bener Zeit zu einem offiziel-
len Apéro eingeladen. 

Bankomat Bahnhof SBB
Der Bankomat beim Bahnhof ist bereits seit Mai
2005 in Betrieb. Damals ist er auf Initiative der
Gemeinde durch die Basellandschaftliche Kanto-
nalbank errichtet worden. 
Bei der Betriebsaufnahme wurde seitens der Bank

Eggf lue-Echo 1•2007

Landrat Georges Thüring

Landrat Andreas Giger
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verlangt, dass pro Monat mindestens 1000 Be-
züge erwartet werden, damit der Bankomat län-
gerfristig sichergestellt werde. Aufgrund der Aus-
wertungen sind die Erwartungen weit übertroffen
worden. Durchschnittlich waren die Bezüge in
den beiden Betriebsjahren: 
2005: 1825 Bezüge pro Monat  
2006: 2480 Bezüge pro Monat
Der Bankomat ist in der Gemeinde zu einer be-
liebten Dienstleistung geworden, die in der Be-
völkerung geschätzt wird. Für das Vertrauen in
die Anlage danken wir Ihnen und bitten Sie
gleichzeitig, Ihr Bargeld weiterhin am Bankomat
zu beziehen. Damit leisten Sie einen direkten
Beitrag dazu, dass der Bankomat der Gemeinde
auch in Zukunft erhalten bleibt. Aufgrund der
erfreulichen Nutzung konnte inzwischen die Ver-
einbarung über die Mindestbezüge aufgehoben
werden. Gleichzeitig hat die Bank zugesichert,
dass sie den Betrieb des Bankomaten bis auf Wei-
teres garantieren werde. 

Wasserstatistik 2006
Die Wasserförderung und der Wasserverbrauch
werden in der Gemeinde seit vielen Jahren auf-
gezeichnet. Wie die Statistiken belegen, konnten
die Wasserförderung und der Verbrauch in den
letzten Jahren erfreulicherweise permanent redu-
ziert werden. Die beachtlichen Investitionen in
die Anlagen der Wasserversorgung in der Vergan-
genheit  haben sich somit positiv ausgewirkt. 

Abrechnungsperiode 2006 2005

Quellwasserförderung 167104 168159

Grundwasserförderung 29 522 38 954

Quellen-Überlauf* 10 000 8 409

Förderung total 186 626 198 704

Verbrauch Haushalte 90 827 100 282

Verbr. Gewerbe/Industrie 26 656 34 030

Brunnenversorgung* 28 000 27 000

Verbrauch total 144 483 161 312

Wasserverluste 42 143 37392

Einwohner/-innen 1692 1 715

Verbrauch pro Person 85 94

Wassermengen in m3, *geschätzt

Der Anteil Grundwasser aus dem Grundwasser-
pumpwerk«Büttenfeld» betrug im letzten Jahr le-
diglich 15,8%, was dem tiefsten Stand entspricht,
seit die Statistik geführt wird. Die Gemeinde hat
somit ihren Wasserverbrauch zu 84,2 % aus den
Neutalquellen decken können. Etwas angestiegen
sind hingegen die Wasserverluste, die sich aus
der Differenz zwischen der Wasserförderung und
dem Verbrauch ergeben, die in der Regel auf
Lecks und Wasserleitungsbrüche zurück zu füh-
ren sind.
Wasser ist ein Nahrungsmittel, weshalb heute an
die Qualität hohe Anforderungen gestellt wer-
den. Regelmässig werden dem Trinkwasser Pro-
ben entnommen, die durch das kantonale Labor
ausgewertet werden. Über die Wasserqualität wird
auf den separaten Bericht des Brunnmeisters in
dieser Ausgabe verwiesen.  

Bahnhofkiosk /Pächterwechsel
Auf den 1. März 2007 hat beim Bahnhofkiosk ein
Pächterwechsel stattgefunden. Herr und Frau
Thomann haben den Betrieb nach über zweijäh-
riger erfolgreicher Tätigkeit aufgegeben, um sich
beruflich neu zu orientieren. Für ihren Einsatz
und ihr Engagement danken wir ihnen und wün-
schen ihnen alles Gute für die Zukunft. 
Als neue Pächter haben Herr und Frau Rudin die
Leitung des Bahnhofkiosks per 1. März 2007
übernommen. Nachträglich wünschen wir dem
Ehepaar Rudin einen guten Start und hoffen,
dass sie den Betrieb nach ihren Vorstellungen
führen können.

Hecken- und Sträucherpflege
Im Frühjahr wird die Natur wieder aktiv – auch
die Hecken und Sträucher setzen Blätter und
Blüten an und werden sich zu üppigen Kulturen
entwickeln. Neben den erfreulichen Eigenschaf-
ten können Hecken und Sträucher aber auch die
Sichtverhältnisse und damit die Verkehrssicher-
heit beeinträchtigen, wenn sie nicht richtig ge-
pflegt werden. 
Im Baugebiet im Bereich von Kurven, Kuppen,
Einmündungen oder bei Ein- und Ausfahrten
sind sie soweit zurück zu schneiden, dass die
gegenseitigen Sichtverhältnisse gewahrt bleiben.
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Falls Sie als Eigentümer von Liegenschaften für
Hecken und Sträucher verantwortlich sind, bitten
wir Sie, die Kulturen ständig zu überwachen und
bei Bedarf individuell zurück zu schneiden. 

Achtung!
Beachten Sie auch, dass Sie bei allfälligen Ver-
kehrsunfällen haftbar sein können, wenn die Ur-
sache auf die eingeschränkten Sichtverhältnisse
zurückzuführen ist. 

Eggfluetunnel /Tunnelsicherheit 
Um die Tunnelsicherheit zu verbessern, hat das
Tiefbauamt des Kantons Basel-Landschaft ver-
schiedene Massnahmen vorgesehen. Geplant sind
insgesamt drei Interventionsphasen.

� Intervention 1, 2007–2008
Einbau einer Verkehrsfernsehanlage, Bau von
Fluchtwegabgängen im Tunnel und von sepa-
raten Ausgängen bei den Portalen Ost und
West.

� Intervention 2, 2011–2012
Zweiter Teil der Fluchtwegabgänge und er-
gänzen der Tunnellüftung mit Strahlventila-
toren und steuerbaren Abluftklappen. 

� Intervention 3, Tunnelrisse
Zur Abklärung der Ursachen hat das Tiefbau-
amt eine Expertengruppe eingesetzt. Erste Er-
gebnisse der Analyse sind nicht vor April
2007 zu erwarten. Die Thematik der Tunnel-
risse wird separat bearbeitet, wenn der kon-
krete Umfang festgestellt worden ist. 

� Tunnelsperrung
Während der Interventionen muss der Tunnel
teilweise gesperrt werden.

� Intervention 1: Während der Sommerferien
2008 und zusätzlich einzelne Nachtsperrun-
gen. Zu den Sperrzeiten wird der Verkehr via
Hauptstrasse umgeleitet.

� Intervention 2: Die Fahrspuren im Tunnel
müssen vollständig gesperrt werden. Genaue-
re Zeitangaben sind heute noch nicht möglich. 

� Intervention 3: Die baulichen Massnahmen
und die Folgen für den Verkehr stehen heute
noch nicht fest. 

Für Ihr Verständnis wegen der Verkehrsmassnah-
men danken wir Ihnen.

Aktionstage Naturschutz
Mit dem Aktionstag «Wahre Werte» und dem Ba-
selbieter Naturschutztag finden in diesem Jahr
wieder namhafte Aktivitäten statt, die im Inter-
esse der Natur organisiert werden.

Aktionstag «Wahre Werte»
Die Stiftung PUSCH (Praktischer Umweltschutz
Schweiz) führt in Zusammenarbeit mit verschie-
denen Partnern den Aktionstag «Wahre Werte»
durch. In Städten, Gemeinden und Betrieben sol-
len Aktionen organisiert werden, welche die Be-
völkerung zu einem bewussten Umgang mit Roh-
stoffen, Produkten und Abfällen sensibilisieren.
In Grellingen ist der Aktionstag am 1. Juni 2007
vorgesehen.

Baselbieter Naturschutztag
Am 8. September 2007 findet der 13. Baselbieter
Naturschutztag statt, der unter dem Patronat des

Eggf lue-Echo 1•2007

4203 Grellingen
Tel. 061 741 12 11
Aus unserem Sortiment:
Wintergarten-Rolladen ROLAX
Eine stabile elektrische
Wintergartenbeschattung
gesteuert mit einem Thermostat.

Dank ausgezeichneter
Stabilität übt ROLAX
auch bei windigen Tagen
seine volle Funktion aus.

7 Jahre
Herstellergarantie

Bubendorff

Spitzentechnologie mit Sicherheit
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Basellandschaftlichen Natur- und Vogelschutzver-
bandes und der pro Natura Baselland steht. In
Grellingen wird der Naturschutztag seit vielen
Jahren gemeinsam vom Burger- und Gemeinde-
rat organisiert. 
Über die beiden Aktionen werden wir Sie später
weiter informieren. Reservieren Sie sich bitte
diese Termine und unterstützen Sie die Aktivitä-
ten im Interesse der Natur. 

Hundehaltung
Wie bei Mensch und Tier, werden im Frühjahr
auch die Hunde wieder aktiver – sie benötigen
mehr Auslauf und Bewegung. Korrekt gehalten
bereiten Hunde Freude und geben Sicherheit
beim Spaziergang oder im Haushalt.

Hunde aber, die nicht beaufsichtigt werden, frei
laufen gelassen oder deren Kot nicht eingesam-
melt wird, sind ein Ärgernis für die Bevölkerung.
Alle Hundehalterinnen und -halter bitten wir, die

Aufsichtspflichten gegenüber ihrem Hund zu be-
folgen. Wir bitten sie zu beachten, dass fehlbare
Halterinnen und Halter bei Beanstandungen mit
strafrechtlichen Konsequenzen zu rechnen haben.
Es sind auch alle Hunde in der Gemeindever-
waltung zu registrieren. Zudem ist ihnen vom
Tierarzt ein Chip einsetzen zu lassen. 

Tierfundbüro
Seit 2004 betreibt der Tierschutz beider Basel ein
Tierfundbüro, in dem eine zentrale Datenbank
geführt wird. In der Datenbank werden sämtli-
che Daten von Tieren aus Tierarztpraxen, Veteri-
närämtern, Tierheimen, Gemeinden, Polizeipos-
ten und Privatpersonen aufgenommen. Vermiss-
te, zugelaufene oder tote Haustiere können unter
Umständen über die Datenbank dem Halter oder
der Halterin zugeordnet werden, wenn mini-
male Angaben zum Tier vorliegen, z.B. Chip,
Halsband mit Halterinformationen usw. Das Tier-
fundbüro kann unter Telefon 061 378 78 10 er-
reicht werden. 

SBB-Tageskarten
In vielen Gemeinden werden heute Tageskarten
an die Bevölkerung verkauft. In Grellingen ist es
nun bereits das dritte Jahr, dass jeweils zwei Tages-
karten in der Gemeindeverwaltung zu günstigen
Tarifen erworben werden können. An Personen
mit Wohnsitz in Grellingen werden die Tages-

karten zu Fr. 25.– und an Personen, die auswärts

DOR FGARAG E
Fritz Wohlgemuth

Oberdorf 2
4203 Grellingen
Telefon 061 741 11 50
Fax     061 743 11 50
Natel 079 222 84 21
dorfgarage@tiscali.ch

Fritz Wohlgemuth

Kleines Treuhandbüro empfiehlt sich für

Steuererklärungen
Buchhaltungen
Abschlüsse
Ideal für Kleinbetriebe

Romana Kretschmer, Treuhandbüro
Christoph Merian-Ring 31, 4153 Reinach
Telefon 061 712 01 30, Fax 061 712 01 23
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wohnen, zu Fr. 30.– abgegeben. Die Tageskarten
sind sehr beliebt. Deshalb empfehlen wir Ihnen, 
die Fahrkarten frühzeitig in der Gemeindever-
waltung zu reservieren, wenn Sie einen Ausflug
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln planen.

Velovignette/Gratisabgabe 
Auch in diesem Jahr wird die Velovignette wie-
der gratis an die ortsansässige Bevölkerung abge-
geben. Die Vignette ist gleichzeitig der Nachweis,
dass für ein Fahrrad eine Haftpflichtversicherung
besteht. Die neue Vignette ist bis spätestens am 
1. Juni 2007 am Fahrrad anzubringen – sie ist gül-
tig bis zum 31. Mai 2008.
Mit der Gratisabgabe will der Gemeinderat be-
wusst das Radfahren und so die körperlichen Ak-
tivitäten in der Bevölkerung fördern. Bewegung
ist gesund; sie fördert die persönliche Widerstands-
fähigkeit und das Wohlbefinden, macht Spass und
verbessert die körperliche Konstitution. 
Beachten Sie bitte, dass für vorschulpflichtige
Kinder keine Vignetten abgegeben werden, weil
sie auf öffentlichen Strassen noch nicht Rad fah-
ren dürfen. Auch mit einer Vignette ist der Versi-
cherungsschutz für vorschulpflichtige Kinder nicht
gegeben. Die neue Vignette können Sie in der
Verwaltung während der Bürozeiten abholen.

Ausbildungsbeiträge
Im Kanton Basel-Landschaft können Ausbil-
dungsbeiträge oder -darlehen grundsätzlich für
eine Berufslehre oder ein Studium beantragt wer-
den. Finanzielle Unterstützungen werden in der
Regel für eine Erstausbildung ausgerichtet. Zu-
ständig ist das Amt für Berufsausbildung und 
-beratung, Hauptabteilung Ausbildungsbeiträge,
das Sie unter Telelefon 061 927 28 66/927 28 62
oder www.afbb-bl.ch erreichen.
Falls Sie derartige Beiträge beanspruchen möch-
ten, wollen Sie sich an die zuständige Dienststelle
wenden oder in der Gemeindeverwaltung die
Informationsunterlagen verlangen. 
Achtung! Die Anträge sind an Fristen gebunden,
die unbedingt gewahrt werden müssen. 

Arbeitsamt /Arbeitslosigkeit
Die wirtschaftliche Entwicklung hat auch für

Grellingen eine positive Tendenz ausgelöst. 2006
waren deutlich weniger Mitmenschen von Ar-
beitslosigkeit betroffen als in den beiden Jahren
zuvor. Gemäss der vom KIGA (Kantonales Amt
für Industrie, Gewerbe und Arbeit) geführten
Statistik waren per Stichtag vom 31. Dezember
2006 folgende Personen mit Wohnort Grellingen
als stellenlos registriert:

M=Männer/F=Frauen M F M+F

Arbeitslosenbestand 13 12 25

Anteil Schweizer 7 10 17

Anteil Ausländer 6 2 8

Dauer der Arbeitslosigkeit

1–6 Monate 7 7 14

7–12 Monate 4 2 6

Über 1 Jahr 2 3 5

Altersgruppen

15–24 Jahre 5 2 7

25–49 Jahre 4 7 11

Über 50 Jahre 4 3 7

Jahresvergleich 2006 2005 2004

Arbeitslosenbestand 25 45 45

In der Statistik nicht enthalten sind diejenigen
Personen, welche die Rahmenfrist überschritten
haben. Diese beträgt für Personen bis zum 55. Al-
tersjahr 18 Monate und für ältere Personen zwei
Jahre. Nicht enthalten sind auch die Personen,
die auf Sozialhilfe angewiesen sind. 

Baugesuchsstatistik
Aus baulicher Sicht war 2006 wieder ein aktives
Jahr. Bearbeitet wurden verschiedene Baugesu-
che für Wohn-, An- und Nebenbauten.

Baugesuche/Jahr 2006 2005

BauG für Wohnbauten 9 17

Übrige Baugesuche 18 15

Bewilligte Wohnbauten 9 9

Übrige Baubewilligungen 12 10

Eggf lue-Echo 1•2007
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Vom Bundesamt für Statistik wird in jedem
Quartal die Wohnbautätigkeit in den Gemeinden
erhoben, die ein wichtiger Indikator für die kurz-
fristigen Wirtschaftsprognosen sind. 
In der Statistik wird der Stand der Wohnbaupro-
jekte im 4. Quartal 2006 für Grellingen wie folgt
ausgewiesen:
12 Wohnbauten befanden sich in der Bauphase,
8 neue Wohnbauten waren bewilligt worden. 

Öffentliches Parkieren
Seit 2002 ist in der Gemeinde ein Parkreglement
in Kraft, in welchem das Parkieren auf öffentli-
chem Areal – Gemeindewegen und -parkplätzen
– geregelt ist. Fahrzeughalter benötigen heute eine
gebührenpflichtige Bewilligung, wenn sie ihr Fahr-
zeug regelmässig auf Gemeindeareal parkieren
wollen.
Die Parkordnung wird permanent durch die Ge-
meindepolizei kontrolliert, die fehlerhafte Fahr-
zeuglenker mit einer Ordnungsbusse belegt. In
den letzten beiden Jahren sind folgende Bewilli-
gungen oder Parkbussen ausgestellt worden:

Art /Jahr 2006 2005

Parkbewilligungen 53 44

Parkgebühren 10753 8 866

Parkbussen 231 335

Bussenerträge 9 440 12 231

Ein Drittel aus dem Bussenertrag ist an die Polizei
Basel-Landschaft abzutreten, mit dem das Inkasso
der Bussen entschädigt wird. 

Geschwindigkeitskontrollen
Ergebnis der Geschwindigkeitskontrollen der
Polizei Basel-Landschaft, die in Grellingen in den
Monaten November und Dezember 2006 sowie
im Januar 2007 durchgeführt worden sind. Der
Anteil, der mit einer Busse belegten Fahrzeug-
lenkerinnen und Fahrzeuglenker war sehr unter-
schiedlich. Bei der Radarkontrolle vom 28. No-
vember 2006 auf der Nunningerstrasse war er
mit 2,6% am tiefsten und am 5. Januar 2007 auf
der Delsbergstrasse mit 18.2% am höchsten.  

Kontrollort Datum S3 S4

Baselstrasse 2.11. 2006 274 17

Delsbergstrasse 18.11. 2006 175 8

Nunningerstrasse 28.11. 2006 117 3

Delsbergstrasse 1.12. 2006 128 14

Baselstrasse 16.12. 2006 165 6

Baselstrasse 16.12. 2006 240 20

Delsbergstrasse 5. 1. 2007 77 14

Delsbergstrasse 15. 1. 2007 157 14

Baselstrasse 27. 1. 2007 69 12

S3 = gemessene Fahrzeuge
S4 = gebüsste Lenker/-innen

Grellingen, im Februar 2007
Gemeinderat

« J e t z t  i s t  w i e d e r  P f l a n z z e i t »
Grosse Auswahl an Blütensträuchern, Heckenpflanzen, Buchs in allen Formen, Bambus in Sorten usw. usw.
Umfassendes Wasserpflanzensortiment
Profitieren Sie von der fachlichen Beratung.
Ihr Gartencenter mit Gärtnerei

Baselstrasse 16 Telefon 061 741 30 55 www.wenger-gartenbau.ch
4203 Grellingen Fax 061 741 11 30 info@wenger-gartenbau.ch
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Unser Trinkwasser
im 2006
Wasserproben 2006
Das Kantonale Laboratorium hat im Januar,
März, Juni, September und Dezember Wasser-
proben von allen Quellen und vom Grundwasser
entnommen. Das Wasser wurde chemisch und
bakteriologisch untersucht. Alle chemischen Un-
tersuchungen des Rohwassers entsprachen in den
geprüften Belangen den gesetzlichen Anforde-
rungen.

Das Grundwasser wurde am 10. März 2006 we-
gen einer leichten Trübung beanstandet. Dieses
Wasser wurde zu der Zeit nicht genutzt.
Bei den bakteriologischen Untersuchungen wur-
de das Rohwasser von der Stollenquelle im Juni,
September und Dezember wegen Verunreinigun-
gen mit Fäkalbakterien beanstandet.
Das Rohwasser von der Neutalquelle Süd und
das Rohwasser vom Pumpwerk Büttenen wiesen
am 26. Juni 2006 minime Verunreinigungen mit
Fäkalbakterien auf. Die Stollenquelle war hinge-
gen massiv mit Fäkalbakterien belastet, zu der
Zeit wurde die Stollenquelle nicht genutzt.
Nach den Aufbereitungsanlagen und im
Feldtest entsprachen alle Proben, soweit
untersucht, den chemischen und mikrobio-
logischen  Anforderungen der Lebensmittel-
gesetzgebung.

Chloriertes Trinkwasser
Die Chlorung verhindert, dass bakteriologische
Verunreinigungen zum Wasserkonsumenten ge-
langen.
Der Bereich nachweisbaren Chlors im Trinkwas-
ser bei der Referenzstelle Auslauf Reservoir Neu-
tal liegt bei 0.05–0.08 mg/l. Damit eine Schutz-
funktion erreicht wird, muss ein Chlorgehalt von
mindestens 0.02 mg/l im Netz nachweisbar sein.
Der Chlorgehalt im Netz liegt bei 0.02–0.08
mg/l. Die Schwelle der Geruchswahrnehmung
von Chlor im Wasser liegt wesentlich tiefer und
kann subjektiv bereits ab 0.01mg/l wahrgenom-
men werden. 
Unsere Dosieranlagen sind so eingestellt, dass sie
einerseits Trinkwasserqualität garantieren und
andererseits kein zu starker Chlorgeruch im
Netzwasser entsteht. Die Aufbereitung mit Chlor
ist eine Entkeimung und aus Sicherheitsgründen
unerlässlich, da das Gesetz die Verteilung von
verunreinigtem Trinkwasser verbietet.
Der Restchlorgehalt wurde 105-mal überprüft,
der maximal zulässige Höchstwert von 0.09 mg/l
wurde nie nachgewiesen. Die durchschnittliche
Konzentration lag bei 0.04 mg/l.

Wasserhärtestufen der Schweiz 
in französischen Härtegraden (f°H)

Gesamthärte in f °H Bezeichnung

0 bis 7 sehr weich

7 bis 15 weich

15 bis 25 mittelhart

25 bis 32 ziemlich hart

32 bis 42 hart

grösser als 42 sehr hart

Unser Trinkwasser hat ca. 25 f° H. 

Deutsche Härtegrade
Deutsche Härtegrade können durch Multiplika-
tion mit dem Faktor 1.8 in französische Härte-
grade umgerechnet werden.

Hans Raithofer, Brunnmeister

Eggf lue-Echo 1•2007
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Allgemeine Ziele der Euro Host City Basel
� Teilhaben und Begeisterung 

der einheimischen Bevölkerung
� Zufriedene Gäste aus dem In- und Ausland
� Nachhaltiger Mehrwert für die Region Basel
� Reibungslose Durchführung der Euro 2008

in Basel (Sicherheit und Verkehr)
� Ausgewogenes Verhältnis zwischen 

Kosten und Nutzen der öffentlichen Hand
� Partnerschaftliche Umsetzung 

zwischen Basel-Stadt und Basel-Land

In der Region sind drei Public Viewing Sites vor-
gesehen, eine in Basel (Kasernenareal) und zwei
in Baselland (Birsfelden, Liestal oder Reinach).
Public Viewing Sites sind offizielle Uefa Publi-
kumszonen, die mit Grossbildschirmen und defi-
nierten Infrastrukturen ausgestattet sind.
Daneben können in den Gemeinden auch noch
zusätzliche, nicht rein kommerziell ausgerichtete,
Veranstaltungen durchgeführt werden.
Zwei bis drei dezentrale Parkflächen für die Par-
kierung der PWs sind vorgesehen, davon eine
zwischen Aesch und Reinach.Via öffentliche Ver-
kehrsmittel oder Shuttlebusbetrieb findet der
Transport in die Stadionnähe statt.
Neben Fan-Camps werden noch zusätzliche Bed
& Breakfest-Angebote benötigt. 
Weitere Informationen auf: www.euro08.basel.ch 

Andreas Giger, Gemeinderat

Basel. Mehr als 
90 Minuten
Im Rahmen der Projektorganisation Euro
2008 Basel wurden am 6. Februar 2007 die Ba-
selbieter Gemeinden an einer Informations-
veranstaltung der Baselbieter Sport und Kul-
turdirektion über das Fussball Grossereignis
informiert und es wurde aufgezeigt, was in
16 Monaten auf unsere Region zukommen
wird.

Zahlen und Fakten zur Uefa Euro 2008
� Die Fussball Europameisterschaft 2008 

wird vom 7. bis 29. Juni 2008 stattfinden.
� 31 Spiele mit 16 Teams werden 

in der Schweiz und in Österreich stattfinden.
� Die Euro ist das drittgrösste Sportereignis 

der Welt.
� Die Euro ist das grösste Sportevent 

aller Zeiten in der Schweiz.
� Die Euro hat mehr als 8 Milliarden 

TV-Zuschauer (kumuliert).
� Die Euro beherbergt 2500 Journalistinnen

und Journalisten aus der ganzen Welt.
� Die Euro wird 1,1 Mio. Besucherinnen 

und Besucher in den Stadien haben.
� Die Euro bringt der Schweiz Fr. 300 Mio.

Bruttowertschöpfung.

Zahlen und Fakten zur Euro Host City Basel
� Basel ist der Hauptaustragungsort der Schweiz

mit sechs Spielen (Eröffnungsspiel, Schweizer
Gruppenspielen, zwei Viertelfinal- und einem
Halbfinalspiel).

� Der Basler St. Jakob-Park wird insgesamt
250000 Besucherinnen und Besucher haben.

� Es werden etwa 750000 Besucherinnen und
Besucher von Public-Viewing-Veranstaltungen
erwartet, pro Spieltag bis 180000, an Tagen
ohne Spiel in Basel 60000 bis 100000.

� Die Region Basel wird etwa 200000 Tages-
gäste und etwa 110000 Logiernächte haben.

� In der Region werden etwa Fr. 44 Mio. Brutto-
wertschöpfung regeneriert werden.
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>Kirchen/Pfarrei

Ostern

Sonntag, 8. April, 10.00 Uhr
Ostergottesdienst

Erstkommunion

Sonntag, 6. Mai
9.45 Uhr: Einzug der Erstkommunikanten 
mit Begleitung der Musikgesellschaft Blauen
10.00 Uhr: Festlicher Gottesdienst 
unter Mitwirkung des NEGREDU-Kinderchores

Wallfahrt nach der Vorburg

Dienstag, 15. Mai
Messfeier daselbst um 19.30 Uhr,
anschliessend gemütliches Beisammensein
Dieser Anlass ist organisiert vom Frauenverein.

Pfingsten

Sonntag, 27. Mai, 10.00 Uhr
Feierlicher Gottesdienst

Für die Sommerferien wünschen wir 
allen frohe und erholsame Tage!

Römisch-katholische
Kirchgemeinde Grellingen

Pfarreikalender
2007 
Herz-Jesu-Andachten und Segen

Freitag, 4. Mai, 19.30 Uhr

Freitag, 1. Juni, 19.30 Uhr

Freitag, 6. Juli, 19.30 Uhr

Krankensalbung

Dienstag, 28. März, 14.00 Uhr
Gottesdienst mit Spendung der Krankensalbung;
im Besonderen für unsere Seniorinnen 
und Senioren; anschliessend gemütliches Bei-
sammensein im Pfarreiheim

Palmsonntag

Sonntag, 1. April, 10.00 Uhr
Segnung der Palmen; Messfeier

Bussfeier

Mittwoch, 4. April, 19.30 Uhr
mit Kommunionspendung, als innere Vorberei-
tung auf das Erlösergeheimnis von Ostern

Hoher Donnerstag

Donnerstag, 5. April, 19.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst mit Kommunion 
unter beiden Gestalten

Karfreitag

Freitag, 6. April, 15.00 Uhr 
Karfreitagsliturgie, im Gedenken an den Erlöser-
tod unseres Herrn Jesus Christus

Osternachtfeier

Samstag, 7. April, 19.30 Uhr
Segnung des Osterfeuers, Prozession, Exultet,
Wortgottesdienst, Taufgelübdeerneuerung,
Opferfeier (Mitwirkung des Chores)
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Evangelisch-reformierte
Kirchgemeinde Laufental

Kirchliche
Nachrichten
Gottesdienste in der Kirche Grellingen

Freitag, 6. April, 10.00 Uhr
Karfreitagsgottesdienst
mit dem Kirchenchor, Pfarrerin Regine Kokontis,
Markus Schlapp (Orgel) und Abendmahl

Sonntag, 27. Mai, 10.00 Uhr
Pfingstgottesdienst
mit dem Kirchenchor, Pfarrerin Regine Kokontis,
Ursula Nussbaumer (Orgel) und Abendmahl

Samstag, 23. Juni, 17.00 Uhr
Vesper
mit dem Kirchenchor und Pfarrer Claude Bitterli

Sonntag, 24. Juni, 10.00 Uhr
Ökumenische Schulschlussfeier 
in der katholischen Kirche Grellingen, 
mit den Katechetinnen, Imbert Droz und
Claude Bitterli

Unterricht

Primarschule: Ursula Ammann, Laufen, 
Telefon 061 761 45 06  
Schüler des 6. bis 9. Schuljahrs im Säli (Kirche):
Jürg Ammann/Regine Kokontis (8. Klasse),
Pfarrer Claude Bitterli (9. Klasse)

Reformierter Kirchenchor 
Grellingen-Duggingen

Proben jeweils am Mittwoch, 20.15 Uhr, 
im Säli (Kirche) 
Auskunft: Walter Feller-Minder, Präsident,
Eichenweg 8, Grellingen, Telefon 061 741 20 74

Gemeindefest

Zusammen mit den reformierten Kirchgemein-
den Thierstein und Delémont feiern wir am 
17. Juni ein grosses Gemeindefest in und um die
Kirche Laufen. Wir werden Geld sammeln für ein

Hilfsprojekt in Afrika, das wir Ihnen im Kirchen-
boten noch näher vorstellen werden, das Trom-
melduo «Cheik Diarra» hören und allerlei Kulina-
risches geniessen können. Herzlich willkommen!

Kirchgemeinde-Adressen

Kirchenpflege-Präsident: 
Herbert Walther-Baumgartner, Spitalweg 10,
4242 Laufen, Telefon 061 761 66 03 

Pfarrer:
Claude Bitterli, Schutzrain 11, 4242 Laufen,
Telefon 061 761 64 12

Pfarrerin:
Regine Kokontis, Schutzrain 7, 4242 Laufen,
Telefon 061 761 62 53

Sigristen:
Paul Stadler, Telefon 079 409 34 45 
Kirsti Aebi, Telefon 061 761 29 44

Sekretariat: 
Sabine Freund-Schneider, Schutzrain 5, 
4242 Laufen, Telefon 061 761 40 43
(Montagnachmittag, Dienstagvormittag)
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In Grellingen an der Birs sind wir offen
fürRegionalSchmecktsMirAmBesten-

Gourmets...
Öffnungszeiten:Mo-Sa11.30 bis 14 Uhr, ab 18 Uhr

Rita und Leo Lüber, Bahnhofstrasse 4, 4203 Grellingen
Tel. 061 741 12 36 E-mail: rest.bruecke@tiscali.ch
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Kindergarten/Primarschule

Patrick Schwab, Rektor
Telefon Schule 061 743 93 18
Telefon Privat 061 911 01 67 
primar.grellingen@bluewin.ch
Nenzlingerweg 2, 4203 Grellingen

Einschreibungen 
Liebe Eltern
Bald ist es soweit, dass Ihr Kind in den Kinder-
garten oder in die 1. Klasse der Primarschule ein-
treten kann.
Die Einschreibungen finden wie folgt statt:

K i n d e r g a r t e n

Dienstag, 8. Mai 2007, von 15.15–15.45 Uhr
im Kindergarten, Delsbergstrasse 17, Grellingen

In den Kindergarten aufgenommen werden:
Kinder mit Geburtsdatum 
vom 1. Mai 2002 bis 30. April 2003 und 
Kinder mit Geburtsdatum 
vom 1. Mai 2001 bis 30. April 2002, 
die noch nicht angemeldet sind.

1 . K l a s s e

Dienstag, 8. Mai 2007, von 15.45–16.15 Uhr
im Schulzimmer von Frau Nadine Eicher 
im 1. Stock des Primarschulhauses 
(hinterer Eingang)

In die 1. Klasse aufgenommen werden:
Kinder mit Geburtsdatum 
vom 1. Mai 2000 bis 30. April 2001
sowie ältere, noch nicht eingeschulte Kinder.

Wir bitten Sie, das Familienbüchlein 
mitzubringen.
Wir wünschen Ihrem Kind im neuen Lebens-
abschnitt viele schöne Stunden und grüssen Sie
freundlich.

Rektorat Kindergarten/Primarschule Grellingen

Spielgruppe Schildchröttli

S Schildchröttli verzellt:

Im August 2006, nach den grossen Sommerferien
habe ich      die neuen Kinder kennen gelernt.  
Bei mir können sie werken, alleine oder mit an-
deren Kindern spielen. Ausprobieren, wie es ist,
wenn Mami nicht immer da ist. Geschichten
hören und selber Bücher studieren, singen und
vieles mehr.
Als erstes haben alle Kinder einen Schmetterling
gestaltet. Diese wunderschönen Schmetterlinge
kann man nun an unseren Fenstern bewundern.
Als Nächstes stellten wir die Laterne für den Rä-
beliechtliumzug am 9. November her und lernen
ein, zwei Lieder zu diesem Thema. Mit diesen La-
ternen sind wir zusammen mit den Kindergarten
und der 1. und 2. Klasse im Dunkeln durchs Dorf
marschiert, das hat uns sehr gefallen.
Natürlich fällt es manchen Kindern am Anfang
nicht leicht, dem Mami tschüss zu sagen, aber
bald haben sie neue Freundschaften geschlossen,
und können die Zeit bei mir      geniessen.
Auch für die Eltern ist dies die Möglichkeit, ein-
mal zwei Stunden etwas ohne Kind zu erledigen,
oder einfach einmal für eine kurze Zeit die Ruhe
zu geniessen. Sie wissen, ihr Kind ist in guten
Händen in der Spielgruppe, bei ausgebildeten
Spielgruppenleiterinnen.

Die Spielgruppe Schildchröttli ist Mitglied im
SSLV (Schweizerischer Spielgruppenleiterinnen-
Verein) und bei der IG Spielgruppen Basel + Re-
gion. DieseVereinigungen bieten uns Leiterinnen
immer wieder die Gelegenheit, uns weiterzubil-
den wie z.B. am 4. November 2006 im Forum
«Sozialkompetenz im Kindesalter», am 7. Novem-
ber 2006, als es um die Frage ging, warum, wes-
halb, wieso Spielgruppenkinder mit ihrem Ver-
halten auffallen oder im Januar, als wir uns mit
dem Problem «Karies bei Kindern im Spielgrup-
penalter» befassten.

Am diesjährigen Weihnachtsmarkt in Grellingen
hat die Spielgruppe zum ersten Mal den Weih-
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nachts-Handicap für alle Kinder angeboten. Die
Kinder konnten sich in verschiedenen Diszipli-
nen messen. 
Ich     habe mich sehr über die 43 Kinder ge-
freut, die den Mut hatten, teilzunehmen.
Hier die besten 3 aus jeder Kategorie:

Spielgruppe und jünger:
1. Burzlaff Lea
2. Erbsmehl Malin
3. Eberwein Julia

Kindergarten:
1. Eberwein Melina
2. Steiner Cedric
3. Günthardt Yannick

1. und 2. Klasse:
1. Eckert Isabelle
2. Schnell Sabrina
3. Heller Selina

3. und 4. Klasse:
1. Brenna Marco
2. Beekmanns Sebastian
3. Gebhardt Claudio

5. Klasse und älter:
1. Burzlaff Tobias
2. Leutwyler Pascal
3. Shala Fitim

Gewonnen haben alle, die mitgemacht haben,
denn der Spass und die Freude am Wettkampf
sind das oberste Ziel. Ich  gratuliere jedem ein-
zelnen recht herzlich zu seiner ganz besonderen
Leistung.
Am Sonntagabend haben wir sogar noch den
Samichlaus und den Schmutzli im Wald getrof-
fen. Er hat uns eine schöne Geschichte erzählt.
Alle, die Lust hatten, konnten ein Verslein aufsa-
gen und der Samichlaus hatte für jedes Kind ein
Säckchen mitgebracht.

Jetzt sind wir schon ganz ins Thema Fasnacht
eingetaucht. In diesem Jahr waren wir Schnee-
männer.
Der kleine Umzug durch die Schule, zusammen
mit dem Kindergarten, hat allen grossen Spass
gemacht. Den Narren und den Schulkindern, die
sich ganz besonders über die verteilten Däfeli
gefreut haben. Anschliessend haben die Narren
noch zünftig im Pfarreiheim gefeiert.

Das Spielgruppenjahr vergeht wie im Flug. Bald
schon erhalten alle Kinder, die ab Sommer 2007
die Spielgruppe besuchen können, ein persönli-
ches Schreiben mit der Einladung, uns zu besu-
chen, um einen ersten Eindruck von den Leite-
rinnen Angelika Eberwein und Doris Gitzi sowie
von unserer freundlichen, zum Spielen einladen-
den Spielgruppe zu erhalten.

Ich      freue mich jetzt schon auf viele neue Ge-
sichter und wünsche allen einen schönen, gesun-
den Frühling.

Bis zum nägschte Mol, seit s Schildchröttli 
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Grälliger Fasnacht 2007

Ruächä-Donnschtig 
Der Ruächä-Donnschtig ist mittlerweile ein fester
Bestandteil der Grellinger Fasnacht. Wie immer
wurde er auch dieses Jahr im Dorfzentrum bei
der Gemeindeverwaltung durchgeführt. Aller-
dings, einen kleinen Unterschied zu den voran-
gegangenen Jahren gab es doch. Das Guggen-
konzert fand auf einer eigens aufgebauten Bühne
vor dem Gemeindesaal auf dem ehemaligen Pau-
senplatz statt. Die Fasnachtsbeiz mit Bar wurde in
den Gemeindesaal verlegt, wodurch für die Gäste
und Guggen mehr Platz für Verpflegung und
gemütliches Beisammensein geschaffen wurde.
Punkt 19.30 Uhr begann das Guggenkonzert. Die
Guggenmusiken Schwanezunft, Hälmlibieger,
Laufe Schränzer, Nasegrübler und Chessiloch-
ruächä schränzten, was das Zeug hielt. Im Schein
(und zum Teil auch im Rauch) der entzündeten 
Finnenkerzen wippten und schunkelten die doch
zahlreich erschienen Zuschauer und Guggenfans
bald zum Takt der fätzigen Rythmen. Auch dank
des fantastischen Wetters war der Grellinger Fas-
nachtsauftakt sofort richtig lanciert. Die Fasnächt-
ler konnten sich im«Ruächä-Träff»mit Getränken
und heissen Würstchen versorgen und zugleich
draussen die aufspielenden Guggen geniessen.
Auch nach dem Konzert herrschte noch ein reges
Treiben im Gemeindesaal. Man sass oder stand
gemütlich beieinander, diskutierte über das eine
oder andere neu einstudierte Lied, oder «Ist wirk-
lich alles bereit für den bevorstehenden Kinder-
umzug vom Fasnachtssamstag?», oder man ge-
noss die Bilder mit Fasnachtsimpressionen der
Chessilochruächä der vergangenen Jahre, die mit
dem Beamer an die Wand projektiert wurden.
Und wer am Schluss immer noch genügend Ener-
gie hatte, der Traf sich noch zu einem Absacker
in der Bar. 
Auf jeden Fall war man sich einig, für die nun
endlich begonnene Fasnacht gut gerüstet zu sein
und freute sich auf die kommenden närrischen
Tage.
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Die Guggenmusik Chessilochruächä bedankt sich herzlich bei allen, 
die sie an der diesjährigen Fasnacht in irgend einer Form unterstützt haben!



ben und angepasst hatte, zeugen von seiner Ge-
nialität. Für seine grosse Leistung für unseren
Verein haben wir ihm beim Jahresaussingen in-
nerhalb unseres Chores ein Bild mit Widmung
als Erinnerung an seine Zeit in Grellingen über-
geben. Rainer Maria hat uns versichert, uns bei
Bedarf weiterhin zu unterstützen, wenn Not am
Mann ist.
Seit Beginn des neuen Jahres proben wir unter
dem neuen musikalischen Leiter Myron Acker-
mann. Myron hat unsere Leitung übernommen,
bis wir einen anderen Dirigenten finden werden.
Er würde uns bei der Suche auch behilflich sein.
Allerdings haben die ersten Proben unter seiner

Leitung unsere Mitglieder begeistert und wir wer-
den versuchen, ihn zu überzeugen, dass er uns
längerfristig als musikalischer Leiter erhalten
bleibt. Hier einige Bilder aus unseren Proben mit
dem neuen Dirigenten.

Freude am Leben heisst Freude 
sich geben, wer Freuce verschenkt, 
ist in Wirklichkeit reich!
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Männerchor Eintracht

Dirigentenwechsel
beim Männerchor
Bereits an der Generalversammlung 2006 hat Rai-
ner Maria Studer angekündigt, dass er Ende 2006
das Amt des Dirigenten niederlegen werde. Rai-
ner Maria Studer feiert dieses Jahr seinen 70. Ge-
burtstag und er möchte sich nur noch der Kir-
chenmusik widmen.

Rainer Maria hat unseren Chor von Freddy Bisch-
ler im Jahre 1999 übernommen. In diesen 7½ Jah-
ren seiner erfolgreichen musikalischen Vereins-
führung haben wir unter seiner Leitung
� 8 Unterhaltungsabende durchgeführt
� 5 Bezirksgesangsfeste besucht
� 1 Bezirksgesangsfest in Grellingen organisiert
� am 1. kantonalen Gesangsfest des Chor-

verbandes beider Basel teilgenommen
� unsere neue Vereinsfahne eingeweiht

Mit zahlreichen Ständelis bei unseren Dorfjubi-
laren hat sich Rainer Maria auch sehr stark mit
unserem Dorfleben identifiziert. Anlässlich des
Unterhaltungsabends des Männerchors am letz-
ten Wochenende im November haben wir uns von
Rainer Maria offiziell vor den Besuchern verab-
schiedet. In Rainer Maria hatten wir einen Diri-
genten, der musikalisch und künstlerisch sicher
der Beste in unserer Region ist. Seine eigenen
Kompositionen im Kirchengesang, die Lieder,
welche er speziell für seine Chöre umgeschrie-
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Verkauf von Haarpflegeprodukten
Annahmestelle für Lotto, SportToto, TotoX, 
EuroMillions – Chemische Reinigung

Nail Spa & Care
Manicure, Naildesign

Nailart, Nailpiercing

� Delsbergstrasse 5
Hint. Schürmattweg 10 �

4203 Grellingen

Muttertag

Männerchor Eintracht Grellingen

9.30 Uhr
9.45 Uhr

10.15 Uhr
10.30 Uhr
11.00 Uhr

Auch am diesjährigen Muttertag möchten wir unseren 
Grellinger Müttern für den Einsatz während des ganzen Jahres danken. 

Gerne überreichen wir Euch einen bunten Liederstrauss!

Liebe Mütter, wir singen für Euch auf folgenden Plätzen 
und Sie danken uns mit Ihrer Präsenz:

Oberdorf, beim Brunnen
Oberer Moosweg, Vorplatz Hein

Neutal
Rödler

Mehrzweckhalle Muttertagszmorge
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12. Muettertags-
zmorge

Der Volleyballclub Grellingen

lädt am 13. Mai 2007 ein zum

in der Mehrzweckhalle Grellingen, von 9 bis 13 Uhr
Erwachsene Fr. 16.–, Kinder 6–16 Jahre Fr. 8.–

W i r  f r e u e n  u n s  a u f  I h r e n  B e s u c h !

à discrétion

Die Damen der zweiten Mannschaft haben zwei Spiele vor Schluss den Aufstieg in die 4. Liga
geschafft. Ohne Spielverlust stehen sie an der Spitze der Gruppe B der 5. Liga. 
Der VBC Grellingen gratuliert recht herzlich! Blanche Richterich

A u f s t i e g  i n  d i e 4 . L i g a !

h.R.v. l.n. r.: 
Michel Ancel (Trainer), 
Lorena Cassara, 
Samanta Baucina, 
Jessica Steiner, Amanda
Schweizer (Captain)
m.R.v. l.n. r:  
Fabienne Kappeler, 
Nadia di Napoli, 
Raphaela Grolimund, 
Selene Hänggi
v.R.: Chantal Ancel

Eggf lue-Echo 1•2007



Banntag 2007 
 

Donnerstag,  17. Mai 2007 
 
 

Der Verkehrs- und Verschönerungsverein,  
die Burger- und die Einwohnergemeinde Grellingen 

laden alle Grellingerinnen und Grellinger herzlich 
zum Banntag 2007 ein. 

Dieses Jahr können Sie wieder eine grosse oder  
eine kleine Runde marschieren. Für die Wanderer 
der grossen Runde wird vom VVG ein Mittagessen 

spendiert. 

 
 Abmarsch grosse Runde:  

(ca. 4  … 5 Std. Marschzeit) 
9.30 Uhr, beim Dorfplatz Grellingen 

 
Abmarsch kleine Runde:  
(ca. 2  … 3 Std. Marschzeit) 

13:30 Uhr, beim Dorfplatz Grellingen 
 

Festbetrieb ab 16 Uhr auf dem Dorfplatz.  
Es sind alle Wanderer und auch Nichtwanderer 

herzlich eingeladen. 
 
 

Der Banntag findet bei jeder Witterung statt!!! 
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Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein Grellingen VVG

News vom VVG 
Bereits ist es wieder drei Monate her, seit der
Weihnachtsbaum auf unserem Dorfplatz gestan-
den hat. Trotzdem möchte es der VVG nicht
unterlassen, sich an dieser Stelle beim diesjähri-
gen Baumspender, Familie Büchel, Rödlerweg,
ganz herzlich zu bedanken. Ohne Spender wäre
der Weihnachtsbaum kaum zu realisieren.

Positive Rückmeldungen
Wiederum hat der VVG gute Rückmeldungen
zum Baum erhalten und sich sehr über dieses
positive Echo gefreut. Es ist unser Lohn und er-
neute Motivation zugleich. Sogar von Auswärts
wurde uns zugetragen, dass der Grellinger Weih-
nachtsbaum der schönste in der Region sein soll,
was wir gerne glauben wollen. In diesem Jahr hat
uns trotz falscher Adressierung ein Schreiben er-
reicht, welches wir gerne an dieser Stelle abdru-
cken möchten ...
Da schlägt einem doch das Herz höher, wenn
Grellingen in einem Atemzug mit London, Zü-
rich, Berlin und Paris genannt wird.
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Neujahrsapèro
Schon zum dritten Mal hat der Neujahrsapéro
stattgefunden und es hat sich eine stattliche Zahl
von Einwohnerinnen und Einwohnern zu Glüh-
wein und Dreikönigskuchen auf dem Dorfplatz
eingefunden, um ein letztes Mal den Weihnachts-
baum zu geniessen und gemeinsam auf ein glück-
liches, neues Jahr anzustossen. Der VVG ist der
Meinung, dass mit diesem Apéro mittlerweile eine
Tradition begründet worden ist, die unbedingt
fortgesetzt werden sollte. Aufgrund der durchaus
positiven Rückmeldungen sind wir zuversicht-
lich, dass wir diesen Anlass auch im nächsten
Jahr wieder durchführen werden. Bereits heute
laden wir alle Grellinger und Grellingerinnen,
vor allem diejenigen, die noch nie teilgenommen
haben, ganz herzlich dazu ein.

Einzug bzw. Spendenaufruf 2006
Der VVG hat aufgrund seiner mangelnden Per-
sonalressourcen im letzten Jahr auf den traditio-
nellen Einzug verzichtet und hat die Mitglieder-
beiträge bzw. einen Spendenaufruf mittels Ein-
zahlungsschein in alle Briefkästen von Grellingen
verteilt. Der Rücklauf war durchaus positiv und
wir sind froh, dass wir dank dieser Spenden und
Mitgliederbeiträgen wiederum über genügend
Mittel verfügen, unsere Aufgaben und Aktivitä-
ten zu finanzieren. Herzlichen Dank!

Grillstellen Chessiloch
Die Grillsaison steht schon bald wieder vor der
Tür, was viele Familien und Grillfreunde freut.
Bei der Wappenfelsanlage stehen öffentliche Grill-
stellen zur Verfügung, welche durch den VVG
unterhalten werden. Leider ist es im vergange-
nen Jahr – und auch schon in den Vorjahren –
immer wieder zu Beschädigungen der Feuerstel-
len gekommen. Gewisse«Feuerteufel»können sich
nicht mit einem Feuer zum Grillieren begnügen,
sondern veranstalten mit dem vom VVG in müh-
seliger Handarbeit bereitgestellten Feuerholz
eigentliche Höhenfeuer. Durch die grosse Hitze
bersten dabei einerseits die Grillstellen, was wie-
derum Reparaturarbeiten hervorruft, und ande-
rerseits ist das Holz schnell aufgebraucht. Der
VVG hat aus diesem Grund beschlossen, nur

noch sehr wenig Holz zur Verfügung zu stellen,
denn die Erfahrung zeigt, dass wenn man es sel-
ber suchen muss, es nicht so grosszügig ver-
brannt wird. Dem VVG tut es leid, den Service
vom trockenen, bereitgestellten Brennholz nicht
mehr aufrecht erhalten zu können und ist sich
bewusst, dass eine kleine Minderheit von Laus-
buben einer grossen Mehrheit von regulären Be-
nutzern schadet. Man muss sich aber bewusst
sein, dass die Mitglieder des VVG das Spalten
des Holzes, wie alle Vereinsaktivitäten zu Guns-
ten der Gemeinde, in ihrer Freizeit und unent-
geltlich leisten und Freizeit bekanntlicherweise
ein seltenes und wertvolles Gut ist, welches wir
nicht bereit sind, in Rauch aufgehen zu lassen.

Banntag 2007
An dieser Stelle möchten wir Sie bereits auf den
Banntag 2007 hinweisen und Sie bitten, sich den
Donnerstag, 17. Mai 2007, für diesen Anlass zu
reservieren. Wir freuen uns auf Sie.

Urs Bartenschlager, VV Grellingen

Gesucht
Baumspender!

Der VVG sucht für dieses und auch für 
die nächsten Jahre schöne Tannenbäume,

welche als Weihnachtsbaum 
auf dem Dorfplatz dienen könnten.

Haben Sie eine Tanne im Garten, 
die Sie schon lange weghaben wollten?
Kennen Sie jemanden, der eine solche

Tanne hat oder wollen Sie einfach 
so eine Tanne spenden?

Bitte melden Sie sich beim Präsidenten,
Marcel Kobler, Telefon 061 741 19 04.

Er nimmt Ihre Meldung gerne entgegen.
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Plötzlich ging alles sehr schnell und ehe es uns
richtig bewusst war, war alles schon vorbei. Die
drei Aufführungen gingen alle mit Höhepunkten
und Mängeln über die Bühne, nicht alles klappte
immer so wie es sollte, und trotzdem haben dies
wohl nur die Betroffenen selbst gemerkt.
Wir können eine durchaus positive Bilanz ziehen
für den ersten Turnerabend, den wir gemeinsam
als OK-Team organisiert haben.
An dieser Stelle möchten wir nochmals allen für
ihre Unterstützung und Hilfe danken!

Schön war’s in Grelliwood!
Mit Turnergruss: Christin, Denise, Erika,

Fabienne, Jessica und Miriam

Der Turnverein freut sich, Sie 2009 wieder zu
einem Turnerabend begrüssen zu dürfen.

Stöckli
Schreinerei
AG
Fenster Küchen Türen Möbel
Innenausbau+Renovationen

Friedrich Erbsmehl, Inhaber

In den Reben 9
4203 Grellingen

Telefon 061 741 19 02
Natel 079 435 94 83

Flühstrasse 31
Tel. 061 731 10 48
Fax 061 731 12 75

4114 Hofstetten

Turnverein

Rückblick
Turnerabend 2007
Was ist das Thema des diesjährigen Turner-
abends? Dies war wohl die erste Frage, die uns
beschäftigte und es war natürlich auch eine sehr
wichtige Frage, denn vieles hängt vom Thema ab.
Bald waren wir uns einig: «Grelliwood, dr Uf-
stieg» sollte das Thema lauten. Nun konnte es
mit den Vorbereitungen richtig losgehen: Theater-
schreiben, Plakate fertig stellen, Musik suchen
und zusammenschneiden, Kostüme kreieren,
Tombola organisieren, Bewilligungen einholen
und vieles, vieles mehr… Was haben wir wohl
noch vergessen? Immer wieder tauchen neue
Kleinigkeiten auf, welche fast vergessen gegan-
gen wären…
Je näher der Turnerabend kam, desto knapper
wurde die Zeit … Wird wirklich alles funktionie-
ren? Haben wir alle Requisiten beisammen?
Können alle Gruppen ihre Reigen?
Die Zeit schritt voran und schon stand die Haupt-
probe auf dem Programm. Einigermassen zügig
und ohne allzu grosse Pannen ging diese auch
über die Bühne. Noch zwei Tage bis zur ersten
Aufführung. Die letzten Kulissen werden herge-
stellt, die letzten Kostüme organisiert, so haben
wir nun alles?
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in Grellingen

Training
Jeden Dienstag vom 10. April –2. Oktober 18.00–20.00 Uhr 
Samstag, 20. Oktober 14.00–15.30 Uhr
Samstag, 10. November 14.00–15.30 Uhr
Samstag, 24. November 14.00–15.30 Uhr

Spezielle Anlässe
Sommerwettkampf: Samstag, 23. Juni 13.30–15.30 Uhr

Verbandsschiessen
Samstag, 8. September 16.30–18.00 Uhr
Sonntag, 9. September 10.30–11.45 Uhr

Bänzenschiessen
Samstag, 1. Dezember 10.00–11.15/13.00–16.00 Uhr

Je nach Situation können geringfügige zeitliche Abweichungen entstehen.

Der Turnverein Grellingen führt nach 12 Jahren wieder ein Verbandsturndfest durch.
Auf den bekannten Anlagen rund um die Langematt, den Greslyhof und die Turnhalle werden sich die Sportler 

der Laufentaler und umliegenden Turnvereine in der Leichtathletik, Gymnastik und im Geräteturnen messen.
Den Zuschauern wird ein bunter Strauss hochstehenden Turnens geboten weden, zumal dies doch die letzte Möglichkeit 

eines Formtests vor dem diesjährigen «Eidgenössischen Turnfest» in Frauenfeld ist.

Also, merken sie sich diesen Termin schon jetzt vor! 
Es lohnt sich bestimmt, einmal das Festgelände zu besuchen und die Turner zu unterstützen.

Wir freuen uns jetzt schon auf ein schönes Fest und tolle Wettkämpfe!
Turnverein Grellingen

80.Laufentaler
Verbandsturnfest

9./10.Juni 2007

Pistolenclub Grellingen

S c h i e s s z e i t e n  2 0 0 7
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Gebr.             AG
Baselstrasse 11, 4147 Aesch-Angenstein, Tel. 061 75116 18

E-Mail: info @gebroser.ch

G i p s e n  –  I s o l i e r e n  –  Ve r p u t z e n

seit über 60 Jahren

Sportschiessen

Mit Topresultat
Kantonalmeister
Am 20. Januar fanden in der Luftdruck-Schiess-
anlage Gellert /Basel die 10-m-Luftgewehr-Titel-
wettkämpfe des Sportschützenverbandes beider
Basel SVBB statt. Lizenzierte Vereinsmitglieder
unter 20 Jahren starten in der Kategorie Junio-
ren, 20- bis 45-Jährige bei der Elite, ältere bei den
Senioren.
13 Junioren hatten sich mittels eines Heimpro-
grammes qualifiziert, 5 davon sind Mitglieder der
Sportschützen Laufen. Nach einem Wettkampf
über 40 Schüsse in 1¼ Stunden, Stellung «ste-
hend frei»,war bei den Junioren der erste Platz so
gut wie vergeben. Der in Grellingen aufgewach-
sene Cliff Kim erzielte mit 387 Punkten ein Top-
resultat und distanzierte die Konkurrenz souve-
rän um 11 und mehr Punkte. Im anschliessenden
Final über weitere 10 Schüsse, diesmal auf Zehn-
tel genau gewertet, liess er nichts mehr anbren-
nen und durfte sich somit am Schluss verdient
die Goldmedaille umhängen lassen.
Bei der Elite erkämpfte sich Reto Bieli im 60-
schüssigen Vorprogramm einen 4-Punkte-Vor-
sprung auf Tania Bohni. Im Final musste er sich
aber der erstmals bei der Elite startenden Grel-
lingerin um 0,5 Punkte geschlagen geben. Sie
konnte ihren Rückstand Schritt für Schritt aufho-
len und landete somit einen Überraschungssieg. 

Auszug aus der Rangliste

Junioren 1. Cliff Kim, Wahlen

484,9 Punkte (387+97,9)

2. Matthias Eisen, Pratteln

474,6 Punkte (376+98,6)

3. Ramona Meier, Breitenbach

466,0 Punkte (370+96)

Elite 1. Tania Bohni, Grellingen

679,0 Punkte (581+98)

2. Reto Bieli, Brislach

678,5 Punkte (585+93,5)

3. Pascal Schueller, Pratteln

673,1 Punkte (578+95,1)

Herzliche Gratulation den beiden talentierten
Athleten und weiterhin «Guet Schuss» in ihrer
leistungsorientierten Schützenlaufbahn.
(Tania Bohni ist Mitglied des nationalen Förder-
kaders II, nicht olympische Disziplinen – Cliff
Kim ist im nationalen «Zielkader Junioren-Welt-
meisterschaft 2010»)

Eggf lue-Echo 1•2007
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Rudolf Guggisberg-Winiger
25.12.1920–12.1. 2007

Als siebtes von elf Geschwistern kam Rudolf
Guggisberg am 25. Dezember 1920 in Aeschi
(SO) zur Welt. Im Frühjahr 1921 zog die Familie
nach Grellingen, wo Rudolf aufwuchs und die
Schulen besuchte. Schafe, Geissen, Kühe und ein
Pferd gehörten dem Bauernbetrieb an, den die
Familie Guggisberg in Grellingen übernommen
hatte. Schon in jungen Jahren half Rudolf kräftig
im elterlichen Betrieb mit.
Im Mai 1936 trat Rudolf seine Arbeitsstelle in
der Papierfabrik Ziegler an, wo er 1963 zum Aus-
rüstmeister befördert wurde und bis zu seiner
Pensionierung im Jahre 1983 arbeitete.
1945 schlossen Elisabeth Winiger und Rudolf
den Ehebund, der bis zum Tode seiner Gattin im
Juni 2000 Bestand hatte.
In seiner Freizeit ging Rudolf seiner geliebten
Waldarbeit nach, die er während zwanzig Jahren
im Auftrag der Bürgergemeinde ausführte.
Auch sportlich war Rudolf aktiv: Nicht selten ver-
liess er ein Schwingfest mit einem Kranz. Als lang-
jähriges Mitglied der Militärschützen erlangte er
sogar die Ehrenmitgliedschaft.

Die Familie bedeutete Ru-
dolf sehr viel. So freute er
sich jedes Mal über die Be-
suche seiner Kinder, Gross-
und Urgrosskinder.
Leider nahm seine Gesund-
heit, vor allem die Sehkraft,
stetig ab, so dass es nicht
mehr möglich war, in seinem
Heim im Unteren Moosweg
zu wohnen. Im November
2003 entschloss er sich zu

einem Umzug ins Alters- und Pflegeheim Ro-
sengarten in Laufen, wo er sich in den letzten
drei Jahren sehr wohl fühlte. Am frühen Morgen
des 12. Januar 2007 ist Rudolf für immer friedlich
eingeschlafen. 
Lieber Papä, wir danken Dir für die schöne Zeit,
die wir mit Dir verbringen durften. Wir werden
Dich nie vergessen.

Agnes Saner-Ankli
1. 3.1921–21.10. 2006

Agnes Saner wuchs als erstes Kind, geboren am
1. März 1921, mit vier Geschwistern in Hofstetten
auf. Sie verbrachte ihre Jugendjahre auf dem
elterlichen Bauernbetrieb, wo sie tatkräftig mit-
helfen musste. 
Nach dem Besuch der Pri-
mar- und Bezirksschule ging
sie im Alter von 15 Jahren für
ein Jahr als Volontärin nach
Belgien, um die französische
Sprache zu erlernen. Nach
diesem Aufenthalt arbeitete
sie wieder vorwiegend im el-
terlichen Bauernbetrieb. Ne-
benbei besuchte sie in Basel
die Hauswirtschaftsschule.
Leider konnte sie ihren Be-
rufswunsch als Schneiderin oder Floristin nie ver-
wirklichen, weil ihre Eltern dies nicht zuliessen,
da genügend Arbeit zu Hause vorhanden war.
Ihr erstes Geld verdiente sie, indem sie mit dem
Velo oder zu Fuss mit dem Marktwagen von Hof-
stetten nach Basel zum Markt ging, um geerntete
Früchte, vor allem Kirschen oder Gemüse, zu
verkaufen.
Gegen Ende des zweiten Weltkrieges, unter dem
sie sehr gelitten hatte, verheiratete sie sich am 28.
April 1945 mit Otto Saner aus Röschenz. Für die
Neuvermählten war das Domizil Grellingen und
blieb es bis an ihr Lebensende. Relativ rasch ver-
wirklichten sie sich den Traum eines Eigenheims.
Mit viel Entbehrung, Fleiss und Eigenleistung war
es im April 1952 soweit. Sie konnten mit fünf
kleinen Kindern in ihr neues Haus in der Wacht
einziehen.
Trotz der körperlichen Beschwerden schon in
jungen Jahren, war sie mit viel Aufopferung stets
um das Wohlergehen der ganzen Familie be-
sorgt. Obwohl sie neben dem ganzen Haushalt
und der Kinderbetreuung einen grossen Garten
und eine Kleintierhaltung hatte, hörte man sie
nie über die täglich anfallende, zum Teil schwere
Arbeit jammern. Ferien kannte sie nur vom Hö-
rensagen. Zum Ausgleich war sie Jahrzehnte im

Eggf lue-Echo 1•2007



33

Rosmariechor und Frauenverein in Grellingen.
Weitere Hobbys bis ins hohe Alter waren für sie
Handarbeit sowie ein grosser Blumen- und
Gemüsegarten.
Lange pflegte sie mit grosser Liebe ihren schwer
kranken Ehegatten Otto bis zu seinem Ableben
im Februar 1992. Nach dem Tod des Ehegatten
bekam sie selbst immer mehr gesundheitliche
Beschwerden. Dies ging soweit, dass sie ihr Heim
aus eigener Kraft nicht mehr verlassen konnte.
Trotzdem konnte sie bis zu ihrem Tod am 21.
Oktober 2006 immer in den eigenen Wänden
wohnen, was ihr grösster Wunsch war.
Viel Freude bereiteten ihr stets die Besuche der
neun Grosskinder sowie der vier Urgrosskinder.
Wir sind dankbar, dass sie gelebt hat. Sie fehlt
uns, wird aber in unseren Herzen weiterleben.

René Crelier-Vögtlin
31.12.1922–18. 2. 2006

René Crelier wurde in der Silvesternacht des
Jahres 1922 in Grellingen geboren, als ein Brand
das Goetheanum in Dornach vollständig zerstör-
te und der Feuerschein weithin sichtbar den
Nachthimmel rötete.
Nach der Schul- und Jugendzeit, aus welcher
viele schöne Erinnerungen u.a. an die Pfadfinder
lebendig geblieben sind, verbrachte René sein
Welschlandjahr als Hotelpage in St Maurice (VS)
und kam anschliessend zusammen mit einem
Schulkameraden ins elsässische Mulhouse, wo sie
als Gehilfen in der Küche eines Klosterinternats
sich nicht nur praktische Fertigkeiten erwarben,
sondern von wo die beiden Jünglinge so manche
Geschichte über lustige Begebenheiten mitge-
bracht haben.
Ein jähes Ende bereitete dem fast unbeschwerten
Leben in Frankreich der drohend sich abzeich-
nende Zweite Weltkrieg und René war froh, als
er nach seiner Rückkehr in der Papierfabrik sei-
nes Heimatdorfes Arbeit fand.
Die folgenden Jahre des Krieges, der Europa
damals in Atem hielt und auch die Menschen in
unserem Land immer wieder in Angst versetzte,
verliefen für René ähnlich wie für Tausende sei-

ner Altersgenossen: Rekrutenschule und von dort
direkt in den Aktivdienst; später Heirat, Geburt
eines Sohnes und während 47 Jahren Arbeit un-
ter drei Generationen der Familie Ziegler in der
aufstrebenden Papierfabrik. Am Anfang waren es
Hilfsarbeiten gewesen, von denen er aufgrund
seiner Praxiserfahrung im Laufe der Jahre bis
zum Obermeister aufstieg. Dank seinem um-
gänglichen Wesen wurde René von Kollegen wie
Untergebenen  gleichermassen geschätzt. 
In seiner Freizeit war René nicht nur ein begeis-
terter Berggänger und Tourenskifahrer, sondern
hatte auch das Talent zu einem erfolgreichen
Schützen, der mit seinen gleichgesinnten Kame-
raden bei den Freischützen
Grellingen in zahllosen frei-
willigen Arbeitsstunden u.a.
das alljährlich im Juni statt-
gefundene beliebte Kessi-
lochschiessen mitorganisie-
ren half. Mit Stolz konnte er
im Verlauf vieler Vereinsjahre
so manches Kranzabzeichen
in seine Sammlung legen,
die er später dem Schützen-
museum in Bern schenkte, wo 
sie unter vielen anderen Trophäen ein Stück Zeit-
geschichte der Schweizer Schützenvereine doku-
mentiert.
Unerwartet ist René am 18. Februar 2006 nach
kurzer, schwerer Krankheit still von uns gegan-
gen.
Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten.
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Alessandro 
di Cesare,
wer ist das? 
Der Schweizer Kavalierbariton Alessandro di
Cesare studierte an der Hochschule für Musik in
Hannover. Von dort holte ihn die Niedersächsi-
sche Staatsoper mit Gastverträgen an ihr Haus.
Danach folgten Weiterbildungen bei Vera Rosza
in London, Dennis Hall in Bern, mit Stipendien
bei der Académie musicale de Villecroze und der
Atelier-Opera in Fribourg.

Beim Mozart-Wettbewerb
der Ungarischen Staats-
oper Budapest gewann er
1993 den 1. Preis und 1995
war er Preisträger des Bel-
canto-Wettbewerbs in Zü-
rich.
Heute ist Alessandro di Ce-
sare im In- und Ausland in
Opern, Operetten und Musi-
cals, im Oratorium und an
Liederabenden zu sehen.

Er ist ebenfalls als Produzent und Regisseur tätig.

Haben Sie den Sänger erkannt? Er ist in Grel-
lingen im Unterdorf 26 aufgewachsen und uns
unter dem Namen Alex Kaiser bekannt, Sohn
von Maria und Josef Kaiser-Bloch. Die Grund-
schulen besuchte er in Grellingen und für seine
Weiterbildung besuchte er ein Internat.

Er arbeitet jetzt vor allem mit den «Edelvoice»
zusammen, eine Gruppe mit Unterhaltung auf
höchstem Niveau. Die Gruppe kann man für Pri-
vatanlässe buchen. Sie bieten Musicals, Operette
und deutschen Schlager an. Vielleicht wäre es mal
eine Option für einen Gemeindeanlass?

Blanche Richterich
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Telefon 061 751 40 28
Fax 061 751 43 23

Natel 079 439 57 17

Zangerle Sanitär
Sanitäre Anlagen, Service,

Bad- und Kücheneinrichtungen,
Boilerentkalkungen, Waschautomaten

Duri Zangerle
Neuhofweg 48
4147 Aesch
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Ziegler Papier AG
im 2006 weiter auf
Wachstumskurs 
Presseinformation. Die in Grellingen (BL) ansäs-
sige Papierfabrik konnte ihren Ausstoss um
8.6% steigern. Wegen der hohen Energieprei-
se und steigenden Rohmaterialpreise musste
hingegen eine Gewinnschmälerung in Kauf
genommen werden.

Die Ziegler Papier AG konnte im Geschäftsjahr
2006 ihren Umsatz mit Fr. 104 Mio. um über 10%
steigern. Der Cashflow ist auf leicht unter 10%
zurückgefallen, investiert wurden rund Fr. 6 Mio.
Der Personalbestand blieb bei 182 Mitarbeiten-
den stabil.
Die Ziegler Papier AG verfolgte erfolgreich ihre
Nischenpolitik, die auf Qualität und innovativen
Lösungen basiert. Im vergangenen Jahr wurde
die Marktstellung weiter ausgebaut. Ziegler ist
weltweit führend in der Herstellung von Inkjet-
papieren für Transactional Documents und CAD.

Im Berichtsjahr wurde mit Z-Release auch ein
Papier für Silikonbeschichtungen am Markt ein-
geführt. Z-Release wird als Trägerpapier für
Kunststoffolienverbunde eingesetzt. Auch die tra-
ditionellen Linien wie Corporate Design waren
erfolgreich, dies vor allem in der Schweiz. Im
Bereich der Preprintpapiere ist Ziegler hier
Marktführer.
Von den insgesamt rund 65 000 Tonnen Papier
(2005: 60000 Tonnen) wurden ca. 50% im In-
land abgesetzt. Für Ziegler Papier bleibt der
Schweizer Markt somit wichtig. Exportiert wur-
de hauptsächlich in den EU-Raum, schwerge-
wichtig nach Deutschland, England, Holland,
Österreich und Italien. Die Tochterfirma Ziegler
Paper USA in Elk Grove, Illinois, konnte ihren

Umsatz verdoppeln und hat er-
folgreich abgeschlossen. 
Nachdem der Ausbau der Produk-
tionsanlagen in den Vorjahren
weitgehend vollzogen wurde, lag
der Schwerpunkt im Berichtsjahr 
bei Investitionen für die Infrastruktur und
Produktentwicklungen. 
Der Ertrag ist durch hohe Energiekosten und
steigende Rohstoffkosten negativ beeinflusst wor-
den. Bei der Energie hat sich der Gaspreis ver-
vielfacht, die Rohstoffe haben sich – ebenfalls
energieabhängig – stark erhöht. Obwohl die Ver-
kaufspreise zweimal erhöht wurden, konnte die-
ser Kostenschub nicht aufgefangen werden. Trotz
des Rückganges des Cashflows blieb die finan-
zielle Lage des Unternehmens ausgezeichnet.

Im Jahr 2007 wird das Unternehmen weiter
wachsen. Der Schwerpunkt liegt aber in der Wie-
derherstellung einer attraktiven Marge. Die Ent-
wicklung auf den Papiermärkten ist positiv.

J. Erbsmehl
Baugeschäft

Zimmerei & Bedachungen
4203 Grellingen

Telefon 061 741 17 67
Natel 079 659 00 50

Heizung • Lüftung • Oel- und Gasfeuerung

• Neuanlagen
• Heizkesselauswechslungen
• Brennerauswechslungen
• Oel- und Gasfeuerungen
• Unterhalt und Reparaturen
• RIELLO Vertretung
• 24-Stunden-Pikettdienst

4203 Grellingen 4153 Reinach
Tel. 061 741 18 00 Tel. 061 711 10 44
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Pro Senectute Baselland

Steuererklärung
leicht gemacht 
Zeit ist Geld: auch für Senioren. Privatper-
sonen ab 60 Jahren nutzen deshalb den güns-
tigen Steuererklärungsdienst von Pro Senec-
tute Baselland.

Von Anfang Februar bis Ende April bietet Pro
Senectute Baselland (PS BL) Einzelpersonen und
Ehepaaren Unterstützung beim Ausfüllen der
Steuererklärung an. Die Steuerberater/innen neh-
men sich Zeit, mit ihnen zusammen die Steuer-
erklärung fachgerecht auszufüllen und damit un-
nötige Ausgaben zu vermeiden. Die Steuerbera-
ter/innen besuchen ihre Kundschaft am Wohnort
und füllen mit den Seniorinnen und Senioren
zusammen deren Steuererklärungen aus. Nach
Wunsch können sie auch auf der Geschäftsstelle
der PS BL in Liestal ausgefüllt werden. 
Das Team der Steuerberater/innen besteht aus
pensionierten erfahrenen Fachkräften des kauf-
männischen und Verwaltungsbereichs. Der
Steuererklärungsdienst ist bis zu einem steuerba-
ren Einkommen von Fr. 20000.– kostenlos. Aber
auch für höhere Einkommen wird nur ein be-
scheidener Tarif erhoben. 

Treuhanddienst
Zahlungsverkehr erledigen, Briefe an Ämter oder
Institutionen schreiben, Versicherungsangelegen-
heiten regeln, Steuererklärung ausfüllen. Das
kann ganz schön viel und zeitraubend sein. Der
Treuhanddienst von Pro Senectute Baselland ist
eine echte Entlastung: den individuellen Bedürf-
nissen angepasst, diskret und kostengünstig.

Mehr zu den Dienstleistungen und Anmeldung: 
Pro Senectute Baselland, Bahnhofstrasse 4, 

4410 Liestal, Telefon 061 927 92 33 
info@bl.pro-senectute.ch
www.bl.pro-senectute.ch

Baselbieter Senio-
ren üben Tai Chi 
Im Baselbiet hält jetzt Einzug, was in China
längst zum Alltag gehört. Während dort Se-
nioren in aller Öffentlichkeit Tai Chi Übun-
gen vollführen, üben sie es hier im Baselbiet
bei Pro Senectute Baselland. Denn im neuen
Sport- und Bildungsprogramm finden sich
nebst vielem anderen auch Tai Chi-Kurse.

Die fernöstliche Traditionssportart Tai Chi liegt
im Trend. Auch bei den Baselbieter Senioren.
Der im letzten Semester erstmalig angebotene
Kurs von Pro Senectute Baselland (PS BL) erfuhr
schnell viele Anmeldungen.
Längst haben sich auch weitere innovative Kurse
im Sportangebot von PS BL durchgesetzt. Mit da-
bei sind etwa «Yoga», der Dauerbrenner «Nordic
Walking» oder «Aqua-Fitness». Die klassischen
Turn-Angebote fehlen ebenso wenig wie Tanz-
möglichkeiten. Volkstänze, aber auch die Kurse
«Line Dance» und «Orientalischer Bauchtanz».

Senioren lernen Surfen
Im Bildungsbereich hat PS BL im Kurssemester
Frühling/Sommer 2007 weiterhin ein breites An-
gebot an Computer und Handy-Kursen. «Inter-
net – ganz einfach!» nennt sich etwa ein Kurs, der
Senioren das Surfen mit dem Computer bei-
bringt. Gerade Frisch-Pensionierte können heute
aber bereits sehr gut mit Computern umgehen.
PS BL bietet deshalb auch Kurse für Fortge-
schrittene an. Etwa «Bildbearbeitung mit dem
PC» oder «Die Welt der digitalen Fotos».
Wieder angeboten werden die erfolgreichen Kur-
se «Kochen für Männer». Daneben finden sich
aber auch viele weitere Freizeitaktivitäten und
Veranstaltungen im Angebot.

Interessierte erhalten das neue Kursprogramm
kostenlos unter nebenstehender Adresse.
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Baselstrasse 67, 4203 Grellingen
garage-grellingen@bluewin.ch

Telefon 061 74116 66,  Fax 061 741 24 66
www.rallye-garage-müller.ch 

Produkt wie Betreuung

Gratulation
Liebe Layout-Verantwortliche 

und Redaktion,
Die Jahresend-Ausgabe 

der Grälliger Dorfzytig habe ich 
gerne in die Hand genommen und 

mit Vergnügen gelesen.
Das neue Cover bekommt ihr 

sehr gut und alles, was sonst 
noch geändert wurde 

bezüglich Präsentation, 
ist erfreulich.

Auch der Inhalt ist interessant 
und gut gemacht.

Herzlichen Dank allen
Verantwortlichen!

Mit freundlichen Grüssen
Dorothea Dettli, Grellingen 

(per E-Mail)

N e u e  S c h w a l b e n n e s t e r  i m  U n t e r d o r f

L e s e r b r i e f

Böse Folgen hatte
der Fassaden-
einsturz bei einem
Bauernhaus im
Grellinger Unterdorf
auch für die Schwal-
ben, denn die Fas-
sade beherbergte
viele Nester. Die
Vögel suchten da-
her im Sommer bei
benachbarten Häu-
sern Unterschlupf,
erzählen die Feuer-
wehrleute Martin
Schindelholz sowie
Stephan und Jakob
Erbsmehl. Deshalb
installierten sie

gemeinsam mit dem Natur- und Vogelschutzverein Blauen-Dittingen-Nenzlingen und der Gemeinde
Grellingen an benachbarten Häusern neue Nistkästen.Auch drei Hausbesitzer erlaubten die Installation.
Hausbesitzer Meinrad Kälin steuertenoch fünf Nistkästen bei und der NVBDN weitere zehn.
Vorstandsmitglied Margrit Jermann freute sich über den Goodwill.   Text und Foto: Heiner Leuthardt
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Burgergemeinde Grellingen

Brenn-/Cheminéeholz 
Holzart Zustand ab Waldstrasse ab Schopf geliefert in Grellingen

Buche grün Fr. 82.– Fr. 102.–

Buche Trocken Fr. 107.– Fr. 127.–

Laubholz grün Fr. 77.– Fr. 97.–

Laubholz trocken Fr. 97.– Fr. 117.–

Nadelholz grün Fr. 67.– Fr. 87.–

Nadelholz trocken Fr. 92.– Fr. 112.–

Die Preise verstehen sich pro Ster und als Lieferung gekippt auf Platz.
Spezielle Wünsche werden nach Aufwand verrechnet.

Spaltstöcke Ø 30–40 cm Höhe 70–75 cm Fr. 35.– pro Stück

Verarbeitungskosten Sagen 2 Schnitt Fr. 40.– pro Ster

3 Schnitt Fr. 45.– pro Ster

Spalten Fr. 20.– pro Ster

Sackabfüllung Fr. 5.– pro Ster

Haben Sie Fragen oder Probleme über den Wald, oder wünschen Sie weitere Auskünfte?
Kontaktieren Sie uns, wir helfen Ihnen gerne weiter.

Bestellungen und Fragen können Sie richten an:
Walter Miesch, Burgerpräsident
Paradiesreben 14, 4203 Grellingen, Telefon 061 741 17 52

8. September 2007 Naturschutztag: Bitte reservieren Sie sich dieses Datum.
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M. BORN
MALE RGESCHÄFT
4 2 0 3  G R E L L I N G E N
T E L .  061 741 10 50
NATEL 079 764 19 10

Sämtliche Maler- und Tapezierarbeiten

Sauber und preisgünstig!

PETE R WEG MAN N
Dipl. Immobilien-Treuhänder

Der ausgebildete Fachmann verfügt 
über das notwendige Wissen und Erfahrung!

– Verkauf und Schätzung von
Liegenschaften

– Begründung von Stockwerkeigentum
– Vermietung von 

Wohn- und Geschäftsliegenschaften
– Beratung in allen Liegenschaftsfragen

Rödlerweg 21, 4203 Grellingen, 061 743 95 55

>



7. April 2007

Osternachtfeier
mit anschliessendem Eiertütsch
Röm.-kath. Kirchenchor

15. April 2007

Eierläset
Turnverein Grellingen

28. April 2007

Volleynight

VBC Grellingen

Anlässe
in der Gemeinde
13. Mai 2007

Muttertagssingen

Männerchor Eintracht

Muttertagszmorge

VBC Grellingen

17. Mai 2007

Banntag
Verkehrs- und Verschönerungsverein Grellingen

9./10. Juni 2007

Laufentaler Verbandsturnfest
Turnverein Grellingen

39Im Gedenken an unser Mitglied 

Blanche Richterich-Cueni
10. Mai 1955–1. März 2007

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der uns lieb war, ging.
Was uns bleibt, sind Liebe, Dank und Erinnerung.

Das Eggflue-Echo-Team




